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Tschuttereien I
Fussball interessiert mich
ungefähr so wie das Balz-
verhalten der gemeinen
Erdkröte während der
Winterstarre. – Eben. Aber
da mir die Redaktion mit
einem Platzverweis ge-
droht hat, sollte ich nicht
einem Transfer meiner
philologischen Tschuttle-
reien in elf (!) Tschutterei-
en zustimmen, so sei es
denn. Wenn wir schon
Platzverweise ausspre-
chen: Sollen das amerika-
nische Kicken und der ger-
manische Fussball die phi-
lologische Rote Karte er-
halten und nur 
das urig schweizerische
Tschuttu übrig bleiben?
Nun, auf dem sprachlichen
Spielfeld tritt Tschuttu im
Morgenrot gleich schon ab
– und nicht an. Tschuttu ist
ein angelsächsischer Im-
port: «to shoot» = (Tore)
schiessen. Freilich – an
Importware im Fussballge-
schäft sollten wir Schwei-
zer ja gewohnt sein. Bevor
wir aber den Splitter im
Auge des anderen kritisie-
ren, was würden wir ohne
den Balkan in unserem ei-
genen Auge machen?

Beobachtungs-
abend

S i m p l o n p a s s. – eing.)
Heute öffnet die Sternwarte
Simplonadler ab 21.00 Uhr für
die Oberwalliser Bevölkerung
ihre Türen bzw. das Dach. Un-
ter kundiger Führung hat man
die Möglichkeit, Sterne, Plane-
ten, Sternbilder und interessante
Himmelsobjekte zu beobach-
ten. Von den Planeten bieten
sich Saturn und Mars in der ers-
ten Nachthälfte an. Venus ist in
der Dämmerung tief im Westen
zu sehen.
Der Abend findet nur bei gutem
Wetter statt. Informationen über
die Durchführung können auf
der Webseite der Astronomi-
schen Gesellschaft Oberwallis
(http://ago.astronomie.ch) ab
20.00 Uhr eingeholt werden.

Freundschafts-
fischen

B i e l. – eing.) Am kommen-
den Samstag, dem 12. Juni,
findet das alljährliche Freund-
schaftsfischen des Fischerver-
eins Goms/Östlich Raron
statt. Alle Mitglieder und Inte-
ressierte sind zu diesem An-
lass ab 9.30 Uhr herzlich ein-
geladen. 

HHeeuuttee  iimm
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BRIGERBAD: 18.00 bis
19.30, Jugendmusik Glis
spielt im Badareal vom
Thermalbad
BRIG-GLIS: 20.00, Le-
sung mit Pascal Vog-
genhuber «Entdecke
deinen Geistführer», in
der ZAP
20.30, Rolf Schmid –
«. . . na und?», im Keller-
theater
SAAS-FEE: 20.00, Cir-
cus Go auf dem Park-
platz
VISP: Pürumärt auf dem
Kaufplatz

7. Oberwalliser Subaru-Treffen
Am Sonntag in Ulrichen

U l r i c h e n. – (wb) Am
kommenden Sonntag fin-
det zum siebten Mal das
national und international
bekannte «Oberwalliser
Subaru-Treffen» in Ulri-
chen statt.

Spannung pur für Fahrer und
Zuschauer gibts beim Viertel-
Meile- und Slalom-Rennen mit
Teilnehmern aus allen Sparten
(Japan-Power; US-Muscle Cars
etc.). Die Teilnehmer können
dabei ihre Grenzen und die der
Fahrzeuge auf einer gesicherten
Strecke ohne Risiko kennenler-
nen. Das HPS-Technik-Rallye-
Team mit einem Auto aus der
laufenden Schweizer Meister-
schaft wird die Zuschauer mit
spektakulären Showeinlagen
begeistern.
Bei einer Subaru-Show werden
die schönsten Subarus beim
Carstyling-Wettbewerb auser-
koren. Die Verantwortlichen
des Subaru-Clubs Oberwallis
garantieren für einen reibungs-
losen Ablauf dieses Events. Auf dem Flugplatz in Ulrichen findet zum 7. Mal ein Oberwalliser Subaru-Treffen statt. Foto zvg

Schau, was da kriecht
Schüler erlebten Artenvielfalt im Landschaftspark Binntal

B i n n t a l. – (wb) Am letz-
ten Dienstag organisierte
die Arbeitsgruppe Natur
des Landschaftsparks
Binntal mit den Schulklas-
sen von Binn, Ernen und
Grengiols einen Nachmit-
tag der Artenvielfalt.

Im Jahr der Biodiversität durf-
ten die rund 70 Schülerinnen
und Schüler einen Nachmittag
lang die Artenvielfalt hautnah
erleben. Bei vier verschiedenen
Erlebnisposten beim Ernen Gal-
gen bekamen sie einen Einblick
in das reiche Leben im Wasser,
an Land und in der Luft. Beim
ersten Posten zeigte Hans Mut-
ter aus Ernen den Kindern seine
Sammlung von Vogelpräparaten
und erzählte ihnen viel Interes-
santes über die Flugkünstler. Im
Sumpfgebiet neben dem Fuss-
ballplatz durften die Schüler
nach den kleinen Wasserbewoh-
nern fischen und diese mit der
Lupe beobachten. Die Gewäs-
serbiologin Sandra Hocevar
half beim Bestimmen der
Frosch-,  Molch-, Libellen- und
Fliegenlarven.
Ein weiterer Posten befasste
sich mit den Krabbeltieren an
Land. Wie viele Beine hat ein
Insekt? Haben Ameisen auch

Flügel? Wie entwickelt sich ein
Schmetterling? Warum gehören
die Spinnen nicht zu den Insek-
ten? Auch hier durften die Kin-
der unter der Anleitung der Um-
weltwissenschafterin Claudia
Frick in der Wiese selbst nach

Krabbeltieren suchen. Der letz-
te Posten handelte von essbaren
Wildpflanzen. Ruth Bossardt,
Fachfrau für Pflanzen und Gär-
ten, zeigte den Kindern rund ein
Dutzend Wildpflanzen aus der
Umgebung, welche im Salat, in

der Suppe, als Konfitüre oder
einfach mit etwas Quark geges-
sen werden können. Für viele
war es ein ganz besonderes Er-
lebnis, zum ersten Mal den Ge-
schmack einer Glockenblumen-
blüte zu geniessen.

Rund siebzig Schülerinnen und Schüler durften die Artenvielfalt hautnah erleben. Foto zvg

34 neue Pflegehelferinnen SRK
120 Theoriestunden und 15-tägiges Praktikum

B r i g / J e i z i n e n. – (wb) In
den vergangenen Wochen durf-
ten 34 neue «Pflegehelferinnen
SRK» in Brig und Jeizinen ih-
ren Ausweis in Empfang neh-
men. In 120 Theoriestunden
und während eines 15-tägigen
Praktikums eigneten sich die
Teilnehmerinnen die nötigen

Kompetenzen an, um Aufga-
ben in der Langzeitpflege zu
übernehmen. 
Der Kurs bildet die Grundlage
für den Einsatz in der Betreu-
ung und Pflege in Alters- und
Pflegeheimen. Die praxisbezo-
genen Kursthemen vermitteln
ein breites Wissen über die Be-

dürfnisse von gesunden, kran-
ken und/oder behinderten Men-
schen.
Pflegehelferinnen SRK leisten
im Gesundheitssystem einen
unverzichtbaren Beitrag: Sie
übernehmen die Grundpflege
und tragen damit zum Wohlbe-
finden von älteren, kranken

und behinderten Menschen bei
und entlasten das Pflegeperso-
nal. 
Die Regionalstelle des Roten
Kreuzes in Brig gratuliert den
frisch ausgebildeten Pflegehel-
ferinnen und wünscht ihnen
viel Erfolg und Zufriedenheit
in ihrer wertvollen Arbeit.

Die erfolgreichen Absolventinnen an den SRK-Kursen in Brig und Jeizinen. Fotos zvg

Einladung an alle
Seniorinnen und Senioren

ab 60 Jahren 

Tagesfahrt
Aminona

mit Messe in der Kapelle
Crêta d’Asse, Aprili

Datum: Mittwoch, 16. Juni
2010. – Fahrt: Die Teilneh-
mer werden von Naters bis
Siders zugeladen. – Pro-
gramm: Fahrt via Mollens
nach Aminona zur Kapelle
von Crêta d’Asse oberhalb
Aminona bei Montana. An-
schliessend hl. Messe in der
Kapelle. Im Anschluss an
die Messe fahren wir nach
Montana. Gemeinsames
Mittagessen am See in
Montana. Am Nachmittag
freier Aufenthalt und Zeit
zum Spazieren. Rückfahrt
über die gleiche Strecke zu-
rück ins Oberwallis. – An-
meldung und Auskunft:
Pro Senectute, Sekretariat
Oberwallis, Visp.

Bergwanderung
Rosswald–Saflischpass–

Heiligkreuz
Datum: Dienstag, 22. Juni
2010. – Besammlung: 6.45
Uhr in Brig (Bahnhof Post-
auto). – Abfahrt: 6.50 Uhr
ab Brig mit Postauto. –
Wanderzeit: circa sechs
Stunden. – Höhendiffe-
renz: Aufstieg 888 m, Ab-
stieg 1204 m. – Höchster
Punkt: 2563 m. – Schwie-
rigkeit: ****, gute Konditi-
on erforderlich. – Verpfle-
gung: aus dem Rucksack. –
Leitung: Hubert Seitz. –
Anmeldung: bis spätestens
zwei Tage vor der Wande-
rung bei Pro Senectute,
Sekretariat Oberwallis, Bal-
frinstrasse 10, Visp.

Betreuung zu Hause
Zur Entlastung der Angehö-
rigen von pflege- und be-
treuungsbedürftigen Perso-
nen und Demenzbetroffe-
nen bietet Pro Senectute
Oberwallis folgende Diens-
te an:
– Besuchsdienst
– Entlastungsdienst
– Betreuungsdienst
Tun Sie etwas für sich zu
Ihrer Entlastung. Tanken
Sie Kraft in ein paar freien
Stunden!

Zum 
80. Geburtstag

N a t e r s. –
eing.) Heute
Freitag feiert
Anny Nanzer-
Jossen ihren
80. Geburts-
tag. Die Fa-
milie wünscht
der Jubilarin
alles Liebe,
viele glückli-

che Momente, Gesundheit und
Zufriedenheit. Sie alle gratulieren
ihr ganz herzlich zu diesem Fest. 

Zum
75. Geburtstag

Mörel. –
eing.) Heute
Freitag, den
11. Juni, kann
Philipp Kum-
mer in seinem
Heim im Hof-
acker seinen
75. Geburtstag
feiern. Zu 
diesem Fest

gratulieren dem Jubilar seine
Frau Hanny und die vier Kinder
mit Familien. Sie alle wünschen
ihm weiterhin alles Liebe und
Gute, beste Gesundheit und noch
viele glückliche Momente im
Kreise seiner Familie


